
2is Meldtet Theil/von den Kl-anckheilen

liffen/Hirfchzimgen jedes M.iij.Majoran/Alantwur,
lzel/jedesM.jRomischWermuth/Zltlwcr/Wachhol«
dcrbeern/jedesIlij. thue es zusammen in cm Sacklcin/
henckc es in cm eymeriges Fäßlein mit gmem neuen
W^in angefüllet laß ihn darüber vergährcn / thue «uor,
gcnds den ersten Trunck an statteincsWcrmuchweins/
,md zu Nacl>t den leyecn davon.

Wann man diesen Wem zwey Monat lang an statt
eines andern Weins stäts trincket/ist cs so gut als eine
HolhCur.

EmäusserltchWasscr.
«t. Des gn'men Froschleichs/ so zwischen Ostern

und Pfingsten in den Pfüßen gefunden wird / distillir
es/und bestreiche mit diesemWasser den schmerchafftm
Ort mit einer Feder/biß es sich verzeucht.

Em Aussschlag.
Zc. Weuzen Kleycn/giesse guten Wcmesitg darüber/

laß cs ein wenig sieden/ daß es wird wie ein dickes Mus/
darnach streiche cswarmauffem leinen Tüchlein/ lege
es über den Schmerzn/warmes truckcn worden/ so
lege es frisch auff.

Emeimdcnlng.
Mohnsaamen und Roscnohl durch einander ge<

mischt/ und damit geschmieret/stillet den Schmerlen.

Für GltederSchmertzen.
Ein Kcmcckuln vorRcissen der Glieder/ es

scye von kaltcnFlüsscn/oter das reisscndc
Gicht.

yl. Guten lauteren Wein 2,. Kannen/Hirschm/
marck^iij.c'l'üZlj.

Mieses alles meinen neuen Topffgcchan/und einen
Finger
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Finger breit einsieden lassen / und mit ei/em hölzernen
Spatel wohl umbgc.rllh> et / daß das Fett wohl durch
einander komme/ darnach ein iapleN.rc in Tuch / so
großalsweit die Schmcrtzengenen siedem heiß darein
genetzt, so h, iß als der Patient erleiden kan »bcrgeschla,
gen/darnach die Binde auch daremgenetzt und umbge^
buudcn-, wann es truckcn worden ist/wieder eingenetzet/
„nd damit so laug fortgefahren/ biß sich die Schmcrycn
legen; wann dann dieselbe nachlassen /so ho« bald auff
mit dieser Aryney.

Ein Fußbad vor das Rcissen in den
Gliedern,

yi. Heichechel und Zeißgenkram/ koche es in sties.
sendem Wasser / lass« das Kraut auffdem Wasser ein
Weil stehen/darnachstyhe es ab/ und wasche die Füsse
im Wasser.

Wann einem Menschenein Fluß in einen
Arm oder Bcm fält/daß er davon grossen

Schmerlen empfindet,
ik. Vencdische Seiffcn vor 1. Pfennig/eben so viel

Wacholderbecrn / stossesiemlldcrSeiffm/ daß es
wird wie ein Müßgen/und die Körnlcin darin wol zcr»
siossen werden/ gicsscemen guten Brandenwein dar-
zu/ siosse es durch einander/ und wann man im Bad ist
„nd geschwelt hat/ reibe man das krancke Glied wohl
damit/ und schwitze wieder darauff; ist sehr gut und
offtprobiret.

Em Bad für die Flüsse in den Füssen.
Vl.WeisseRosen/Camillen/Violenblattcr/Salal/

Weidenblälter jedes M.ij.gelbenStcmklee Mjzehcn
Mohnköpffe / zerschneide den Mohn/ und lasse es eine
halbeSlunde sieden/und bade dicFüsse darein.

Em Anders,
w. Camillen/ Pappel»/Marienmünize/gelben

Stem<
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Steinklee^ weissen Steinklee / Cibischkraut oder Men,
gelkraut/siede es lind bade darein.z

Ein Fußbad/daß man wol ruhe.
w. Pappelnkraüt/ Ibischkrant/weissenSteinklee/

röche Rosen/Camillcn/ Häusaamen/nnd eine Hand«
»oll Weinrebenascke/ laß es eine halbe Stunde zusam»
men kocken/ gicssecs darnach auß/ nnd behe die Füsse
darüber/daß sie schwl<?en/hernachtrllckne sie ab/ laß das
Wasser lanlicht werden/daß man die Beine darein hat»
len tan/ wasche sie wohl./ und brauche dieses Bad zum
drittenmal.

Ein Auffschlag.
Koche dsrre Weidenblältcrinfliessendem Wasser/

und lege es / so warm als es zu erleiden ist / anff den Qrt
des Schwerins/ es «Met das Reissen.

Em ander Mittel.
Schmiere,die Glieder mit Hirschenmarck / «nd

reibe es über den Kohlen wohl ein / es ist gar gut zum
Reissen.

Vor das Reissen in den Gliedern.
Nehme Zcjßgenkram/unser lieben Frauen Flachs/

Odermennig/ koche es in fließendem Wasser / und lasse
es von sich selber kühl werden/ darnach wasche die Arm
und Füsse darein/ und sireiche dich mit dem Getränt ab»
werts/eS stillet das Reissen.

Ein bewährt Schweiß-Bad.
Nehme Haselwurz ein gilt KornVierchel voll/Trd»

beerkraut auch so viel / eichene Vorschlage auch «in gut
Theil/ thue es zusammen in einen Kessel/ da ein Zuber
Waffer eingehet / und giesse einen Zuber voU Kofent
darüber/laß es eine gute Weile kochen/sprügele hernach
«ine Wanne gar feste zu/giesse das Bad mic den Krau»
lern in ein Faß / und se<ze es in die Wanne / lege auch
heissc Sttine oder heisse Schlacken in die Wanne/ und
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seye dich silbsien in die Wanne; alsdann muß man
roll dem Bad aussdie heisse Steine gttssen / daß man
wol sHwiyct/ lind wann man wiilzu matt werden/mag
man den Kopffznr Selten herauß stecten/.und sich mit
einem Trunck Wem laben.

Für das RczKn in dcn Sllcdcm.
iesedcn Gansmistanff/ da dieGänftauffdenAn»

ger gehcn/iind breche Gänft. ich dabey ab/siede diese bey»
de Stückem rothem Wem / ringe es dln ch c«nTuch,
lem/ lind mncke es res Abends.

. Barnach nehme Wacholdcrbeem / Hanss nnd
Nachtschatten / lasse einen Abend oder cilich deinen
Harn cmfdicse Slucke/la^ es hernach über dein Feuer
-sieden/und behcdie Glieder/ darinnen das Reijscn ist/
darüber.

Branche auch folgendes Ocl.
Mache cm ^och m die Erde, daß2, Topffe über ein»

ander darin stehen k^mcn / scize unttn emc» ncncn
ganizcn ^opff/ und oben einen andern darauff/ der un»
teil cm ioch hat/ sullc diescnvoll 'Wachold'.rkraut /und,
decke ihn odm wohl zu/ schütte auch ein wenig Erden»
da> über/hane einen ^ag Fcuer daranff/ so wi! st du her»
nach m dem untersten Topff eui schön Oel sinden/ da«
Mir schmiereoie Glieder.

Kanstu aber dieses O cl nicht haben / so brauche an
dessen statt Htrschenmarck.

VordenKmmpff.
Wer den Krampffhac/der hüte sich vor Kälte/sitz«,

die Fuß mein warm Wasser / darin Pappe/n und Ei»
bischwni <zgesotten sind/und salbe sich mit dem un^ucn<

Vor
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